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€9 Einrichtung zum Umsetzen von Behiltern.

€) Bei einer Umsetzeinrichtung fiir Behélter wird zwischen
zwei drehbaren Saulen (3, 3’) der umzusetzende Behélter (2)
aufgenommen. Die Séulen besitzen hierzu ber Stellzylinder
verschwenkbare Ausleger (4, 4’) die an ihren vorderen Enden
beweglich angeordnete Rollkérper (6, 67) tragen. Diese Roll-
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kérper sind in Fihrungen einer Lastaufnahme (8, 8'), die mit
dem umzusetzenden Behalter I6sbar verbunden ist, angeord-
net und durch ringartig gekoppelte Zugelemente, wie Ketten
und Seile, verbunden.
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Einrichtung zum Umsetzen von Beh#ltern

Die Erfindung bezieht sich auf eine Einrichtung zum
Umnsetzen von Beh#dltern, wie Containern, Wechselbeh#l-
tern oder dergleichen auf seitliche Abstellfl&chen,
vorzugsweise zur Anordnung auf Eisenbahnfahrzeugen,
zum Umsetzen unterhalb der Oberleitung filir elektri-
sche Triebfahrzeuge mittels zweier ausschwenkbarer
und hebbarer Ausleger, die im groBeren Abstand als die
Linge der umzusetzenden Beh#dlter angeordnet sind und
die im vorderen Bereich mindestens Jje einen pendelnd
aufgehingten Rollkdrper tragen, der in einer Filhrung
der Lastaufnahme in Form eines Spreaders angeordnet

-ist.

Bei Ausbildungen dieser Art besteht das Problem, un-
ter dem Fahrdraht fiir elektrische Bahnen Umsetzvor-
giénge durchzufiihren, Derzeit werden GroSibehdlter bei
der Eisenbahn in Terminals, deren Gleise nicht mit
elektrischem Fahrdraht versehen sind, umgeschlagen.
Daher wird der von einem elektrischen Triebfahrzeug
gezogene Zug vor dem Be- und Entladen durch den Um-
schlagkran von dem elektrischen Triebfahrzeug getrennt
und mit einer Rangierlok in den Terminalbereich ge-
bracht., Nech AbschluB des Ladevorganges ist dieser
Vorgang im umgekehrter Reihenfolge zu wiederholen.

Dieses zeitaufwendige Verfahren filhrt dazu, dafB die
GroBbehdlter in Ganzzligen, die zielrein wvon Terminal
zu Terminal fahren, transportiert werden, Zwischen den
Terminals konnen Wagen oder Wagengruppen durch rangie-
ren vom Zug getrennt oder dem Zug zugestellt werden.
Um kurze Zuglaufzeiten zu erreichen, sind Jedoch nur
sehr wenige Unterweghalte mbglich.

In verschiedenen Untersuchungen sind die Vorteile des
Auf- und Umladens der Container von den Waggons ge-
geniiber der herkdmmlichen Rangiertechnik nachgewiesen
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und verschiedene Ldsungsvorschlige fiir das Be- und
Entladen auf Zwischenbahnh®&fen aufgezeigt worden.

So ‘ist ein Umschlagsystem fiir Container und Paletten
mit Bereitstellungsrampen bekannt geworden, welchem
Be- und Entladevorrichtungen fiir StraBenfahrzeuge
sowie Gleise fir Containerziige zugeordnet sind, und
welche Rollenginge fiir rechnergesteuerte Bewegungen
der Container aufweisen.

‘Bei diesem bekannten Umschlagsystem weisen die mit

querférdernden Rolleneinheiten versehenen Rampen in
ihrer Léngsmitte niveaugleiche Lingsfdrderanlagen
mit querfdrdernden Rolleneinheiten auf, wobei die

‘Rollen der Rolleneinheiten ebenso wie die Rollen von

auf den Waggons angeordneten querfSrdernden Rollen-
einheiten den Laufrillen an der Container- oder Plat-
tenunterseite formm#Big angepaBt und nach einem Modul
angeordnet sind.

Samtliche bestehende L&sungsvorschlige erfordern
schon in der Anfangsphase gravierende Eingriffe in
das vorhandene System mit verhdltnism#Big groBen In-
vestionskosten., Nach der Einfiihrung der vorgeschla-
genen Losungen wire keine volle Integration mit dem
Jjetzigen Rangiersystem der Eisenbahn moglich. Dariiber
hinaus sind auf Fahrzeugen angebrachte Umsetzeinrich-
tungen fiir Behdlter in den verschiedensten Ausfiih-
rungsformen bekannt. '

Hierbei ist eine Einrichtung vorgeschlagen worden, die

aus einem oberhalb der Fahrzeugplattform angeordneten
Rahmen besteht, der mittels hydraulischem Arbeitszy-
linder in der HOhe verfahrbar ist. Dieser in L#&ngs-
richtung der Fahrzeugplattform verlaufende Rahmen
weist in seinen Endbereichen in einen quer zur L#ngs-

richtung des Plattformwagens teleskopartig beweglichen

.....
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Ausleger auf, die an ihren freien Enden Jje einen La-
derahmen zum Einhingen der Behilter tragen. Jeder
Laderahmen ist an dem teleskopartigen beweglichen
Ausleger so angebracht, daB der Laderahmen mit sei-
nem einen Ende an dem freien Ende des HuBeren ausfahr-
baren Auslegerahmens befestigt ist, wdhrend das riick-
wédrtige Laderahmenende an dem Ausleger so gefiihrt ist,
&aB der Laderahmen beim Ausfahren des Auslegers von
dem #uBeren Auslegerarm mitgenommen wird, wihrend das
rﬁckwértige Ende des Laderahmens an dem Ausleger ge-
halten und gefithrt ist. AuBerdem ist das diese Umsetz-
einrichtung aufweisende Fahrzeug mit Bodenabstiitzun-
gen versehen, die ein senkrechtes Abstiitzen mit der
Folge zulassen, daB aus Fahrzeugstandfestigkeitsgriin-
den lange Ausleger nicht verwendet werden kénnen.

Durch die HShenverfahrbarkeit der Ausleger mit den La-
derahmen ist ein Ubereinanderstapeln mehrerer Beh#l-
ter mbglich (GB-PS 1 277 001).

Eine weitere bekannte Umladeeinrichtung fiir Eisenbahn-
fahrzeuge besteht aus einer in Fashrzeugquerrichtung
auf Fihrungsschienen verfahrbaren Kranbriicke, die

nach beiden Seiten, und zwar quer zur Fahrzeuglings-
richtung, ein-~ und ausfahrbare Ausleger aufweist, die
Laufkatzen und Huborgane in gedrungener Bauweise tra-
gen. Bei dieser bekannten Umladeeinrichtung ist die
vorgesehene Kranbriicke quer zur Fahrzeuglingsrichtung
angeordnet und parallel zur Fahrzeuglingsrichtung ver-
fahrbar, wdhrend die Ausleger mit den Laufkatzen quer

zur Fahrzeuglidngsrichtung ein- und ausfahrbar sind
(DE-PS 827 321).

Bei einer weiteren bekannten Umsetzeinrichtung, und
zwar in Form eines Hebe- und Schiebewerkes flir iiber-
dachte Bahnwagen, ist ein unterhalb des Daches eines
Eisenbahnfahrzeuges und quer zu dessen Lingsrichtung
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angeordneter kranbriickenartiger Tragrahmen mit ei-
nem ein- und ausfahrbaren Auslegerarm vorgesehen,
iber dessen freies Ende ein Aufzugseil flir die um-
zuladende Ladung angeordnet ist. Der Tragrahmen ist
mittels Fihrungsschienen, die in Fahrzeuglingrich-
tung verlaufen, in Fahrzeugléngsrichtung verfahrbar
(DE-PS 434 212). '

Eine weitere bekannte Umschlageinrichtung ist auf
einem Eisenbahnfahrzéug angeordnet und derart aus-
gebildet, daB ein Umsetzen der Ladung zu beiden Sei-
ten der Umschlageinrichtung und unter dem elektri-~
schen Fghrdraht durchgefiihrt werden kann. Hierzu be-
steht die Einrichtung aus zweli auf einer Fahrzeug-
plattform angeordneten, senkrechten, portalfdrmige
Tragrahmen, die in Fahrzeugquerrichtung verlaufende
Fahrbahnen flir eine Kranbriicke mit einem Laderrahmen
tragen, Die beiden in der Hohe verstellbaren Trag-
rahmen tragen ein- oder beidseitig um senkrechte
Achsen schwenbare Ausleger mit in ausgeschwenkter
Stellung sich an die Fahrbahnen anschlieBenden Fahr-
bahnen zum seitlichen Ausfahren der Kranbriicke. Seit-
lich sind ldngenverstellbare Abstiitzungen vofhanden,
die mit den Auslegern ausgeschwenkt werden und sich
auf parallel zu den Schienen angeordnete Flichen ab-
stiitzen (DE-0S 2 834 163).

Eine weitere bekannte Umschlageinrichtung ist derart
ausgebildet, daB ein Umsetzen der Ladung mittels
drehbarer Ausleger durchgefiihrt wird. Die Spitzen
der Ausleger sind in Filhrungen des Lastaufnahmemit-
tels gelagert. Diese Art der Ausfithrung bietet keine
Sicherheit gegen Verschiebung der Ladungseinheit, wie
Umschlag im geneigten Gleis (DE-0S 1 531 062).

Aufgabe der Erfindung ist es, eine einfache Einrich-
tung der gattungsgem#@Ben Art zu schaffen, die neben
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dem Umsetzen unter elektrischen Fahrdridhten von Bah-
nen auch zum Einsatz auf Fahrzeugen mit dem vorgege-
benen Fahrzeugumgrenzungsprofil zur Verfahrbarkeit
gewdhrleistet und ein vielseitiges Be-~ und Entladen
ohne Verschiebung gegeniiber der Umschlageinrichtung
auf bzw. von unterschiedlichen Steilplétzen und Fahr-

zeugen ermdglicht.

Die Losung dieser Aufgabe erfolgt erfindungsgemifi da-
durch, dafl die Rolldrper entweder durch ringartig ge-
koppelte Zugelemente, wie Seile oder Ketten, die
durch an der Lastaufnahme angeordnete Rollen umge-
lenkt werden oder durch Zahnstangen, die mit einem
in der Mitte der Lastaufnehme befestigten Zahnrad in
Eingriff stehen, verbunden sind. Hierdurch wird zu-
verldssig verhindert, daB sich die Ladungseinheit
durch #uBere Einfliisse (z.B. Umschlag im geneigten
Gleis) gegeniiber der Umschlageinrichtung verschiebt.

Um eine gesteuerte Verschiebbarkeit des aufgenommenen
Behdlters zu erzielen und damit eine bessere Zuord-
nung zum Umsetzort zu erhalten, wird vorgeschlagen,
daB die Umlenkrollen oder das Zahnrad an der Lastauf-
nahme in Richtung der Filhrungen verschiebbar angeord-
net sind.

In den Zeichnungen sind Ausfiihrungsbeispiele der Er-
findung schematisch dargestellt. Es zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht einer Umsetzeinrichtung
auf einem Eisenbahnfahrzeug,

Figur 2 eine Schnittdarstellung der Befestigung der
Lastaufnahme am Ausleger,

Figur 3 eine Draufsicht auf eine Lastaufnehme.

Bei der dargestellten Einrichtung sind zwei Sdulen

0084823
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3,3' auf einer Plattform 1 in einem gréBeren Abstand
als der umzusetzenden Behdlter 2 angeordnet., Diese
Sdulen 3,3' sind um eine senkrechte Achse drehbar ge-
lagert und werden mittels eines nicht n#her darge-
stellten Motors und Drehkranzes gedreht. Die SZulen
3,3' tragen Ausleger 4,4', die um eine senkrecht zur
Sdulenachse angeordnete Achse schwenkbar sind. Die
Schwenkbewegung der Ausleger 4,4' wird durch Hydrau-
likzylinder 5,5', die zwischen drehbarer SHule und
Ausleger angeordnet sind, bewirkt.

An der Spitze der Ausleger 4,4 befindet sich Jeweils
ein Rollk®rper in Form eines Rollenwagens 6,6'. Der
Rollenwagen 6,6' besteht aus einem Geriist 11, das

an Jeder der beiden Lingsseiten zwei Laufrollen 12
besitzt. Der Rollenwagen 6,6 kann selbstversténdlich

zusdtzlich mit seitlichen Fiihrungsrollen versehen sein.

Die Verbindung zwischen Geriist 11 und Ausleger 4,4!

wird durch ein am Ausleger 4,4' kardanisch und am Ge-
rist 11 um eine parallel zu den Laufrollen 12 angeord-
nete Achse drehbar gelagerte Zugstange 13 hergestellt.

Die Laufrollen 12 der Rollenwagen 6,6' stiitzen sich
vertikal in Rollenbahnen 8,8' einer Lastaufnahme ab.
Die Rollenwagen 6,6' sind mittels eines Seiles 21
iiber Umlenkrollen 22,22' verbunden, Die Umlenkrollen
22,22'" sind dabei an den Enden der Lastaufnahme 7 in
Richtung der Flihrungen 8,8' verschiebbar angeordnet.
Hierzu dienen beispielsweise nicht ndher dargestellte
Hydraulikzylinder,

Die an sich bekannte Lastaufnahme 7 besteht aus einem
Rahmen mit Verriegelungselementen zur Aufnshme der
10", 20", 30", 4O Container 2 bzw. von mehreren Con-
tainern 2 sowie vier am Rahmen angeordneten Greifar-
men zur Aufnaehme von Wechselbehdltern.

Das Zusammenwirken der beschriebenen Komponenten ist
an einem Umsetzvorgang eines Containers erliutert.
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Auf einer Abstellfldche neben der Umsetzeinrichtung
steht der umzusetzende Behilter 2. Aus der Ruhestel-
lung werden die Ausleger 4,4' und damit die Lastauf-
nahme 7 mittels der Hydraulikzylinder 5,5' soweit
angehoben, da8 die Lastaufnahme 7 ihre Arbeitsstel-
lung erreicht. Durch Verdrehen der Siulen 3,3!

wird die Lastaufnahme 7 iiber den Beh#lter 2 bewegt.
Dabei bewegen sich die Rollenwagen 6,6' in ihren
Rollenbahnen 8,8' nach auBen, Durch unterschiedliche
Drehwinkel der S#Hulen 3,3' werden auch gréSere Ab-
weichungen in der Parallelitédt zwischen Container
und Umsetzeinrichtung ausgeglichen.

Durch gleichsinniges Verschieben der Umlenkrollen
22,22'" wird die Lastaufnahme 7 in Lingsrichtung so
verschoben, daf3 ein einwandfreies Aufnehmen des Be-
hdlters 2 gewdhrleistet ist. Durch Absetzen der Aus-
leger L4,4' wird die Lastaufnahme 7 auf den Beh#lter
2 abgesetzt und mit diesem verriegelt. Durch Anheben
der Ausleger 4,4' und Verdrehen der Sdulen 3,3’

liber die Mitte der Umsetzeinrichtung hinaus kann

der Beh#lter 2 auf der gegeniiberliegenden Seite
abgesetzt werden.

Mit einer derartigen Umsetzeinrichtung wird erreicht,
daB ohne prézise Liangspositionierung des Behdlters 2
relativ zur Umsetzeinrichtung mit der beschriebenen
Funktionsweise Jederzeit ein schnelles und problem-
loses Aufnehmen des Beh#lters 2 mbglich ist. Weiter-
hin werden groflere relative Parallelititsabweichun-
gen zwischen Beh#lter 2 und Umsetzeinrichtung problem-
los bewdltigt. Dieses ist besonders von Bedeutung

fiir das Be-~ und Entladen von Lastkraftwagen.

Darliber hinaus sind fiir den Bewegungsablauf lediglich
vier aktiv anzusteuernde Antriebsorgane erforderlich;
damit wird der Steuerungsaufwand und die zu erwarten-
de Stdranfdlligkeit gering.

0084823
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Patentanspriiche

Einrichtung zum Umsetzen von Beh#ltern, wie Con-
tainern, Wechselbehidltern oder dergleichen auf
seitliche Abstellfl#chen, vorzugsweise zur Anord-
nung auf Eisenbahnfahrzeugen, zum Umsetzen unter-
halb der Oberleitung fiir elektrische Triebfahr-
zeuge mittels zweler ausschwenkbarer und hebbarer
Ausleger, die im grtBeren Abstand als die Lénge
der umzusetzenden Behdlter angeordnet sind und
die im vorderen Bereich mindestens Je einen pen-
delnd aufgeh8ngten Rollkdrper tragen, der in ei-
ner Fihrung der Lastaufnahme in Form eines Sprea-
ders angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, daB
die Rollkdrper entweder durch ringartig gekoppel-—
te Zugelemente (21), wie Seile oder Ketten, die
durch an der Lastaufnahme angeordnete Rollen (22,
22') umgelenkt werden oder durch Zahnstangen, die
mit einem in der Mitte der Lastaufnahme befestig-
ten Zahnrad in Zugriff stehen, verbunden sind.

Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die Umlenkrollen (22,22') oder das Zahn-
rad an der Lastaufnahme in Richtung der Fiihrun- -
gen (8,8') verschiebbar angeordnet sind.
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FIG.1
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FIG. 2



0084823

A

lllllllllllll T ! e e .I||IIII|..|*Ju.‘rd.4..|*.ll.lll..ll|lj .
ll”—l e . . “ . . = . S—— 'z
——————— — ——F ml-Tl'l.l.lullllL T Immmem e e —— = T lllll&llll.lu'il'l.l

]

]

1 ]

N—] |



EPA Form 1503, 03.82

D)

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

0084823

Nummer der Anmeldung

EP 83 10 0284

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

(FORDERTECHNISCHE
FORSCHUNGSGESELLSCHAET MBH)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit.

. KLASSIFIKATION DER
Kategorie, der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1. 3)
B 66 C 23/36
D,Y | DE-A-1 531 062 (STEINBOCK GMBH) 1 B 60 P 1/64
* Anspriiche 1, 4 * B 61 D 47/00
Y GB-A-1 201 038 (COAST LINES 1
LTD.)
* Anspriiche 1, 2; Figuren 1, 2 *
A DE~-A-1 946 369 (VEB 1
SCHWERMASCHINENBAU S.M. KIROW)
* Anspriiche 1, 2 *
A GB-A~2 015 970 (STOTHERT & PITT 1
LTD.)
* Figuren 1, 2 *
A FR-E- 96 600 (MARIAGE) RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Ci. 3)
A FR-A-1 463 440 (TRANCHARD)
: B 60 P 1/00
B 61D 15/00
- B 61 D 47/00
D,A| DE-A~-2 834 163 B
B

66 C  1/00
66 ¢ 23/00

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
BERLIN 12-04-1983 KANAL P K
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : &iteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentiicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument

anderen Verdffentiichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der %!gichen Patentfamilie, iiberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

